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U
nsere F1 

S
tehend: N

ico M
eyer, P

ascal D
ragon, R

obin B
artels, K

ilian O
sterloh, B

en-
T

iago P
ascoal-de-C

arvalho, sitzend: Luca G
runow

, A
ndre M

etke, P
aul 

Lakaschus, S
teffen K

luge, M
elvin Luczkiew

icz, M
arvin Freise, es fehlen: 

M
arc E

m
den, T

hor K
äm

pfer 
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W
ir begrüßen einen neuen W

erbepartner

 

W
aldem

ar H
artm

ann

Auch von Sportjournalisten
im

m
er gern gelesen:

D
as BSC

 -Echo!

Er hat es doch w
ieder geschafft, der W

erner M
engersen!

(Fortsetzung vom
 Bericht im

 Echo N
r. 257)

1.C
 in B

arcelona
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G
espräch m

it unserem
 1. Vorsitzenden

Jürgen O
vens ist 61 Jahre alt, verheiratet m

it E
hefrau

M
argareta. S

ie haben 2 K
inder ( M

aike und C
arsten ).

Jürgen ist G
eneralvertreter der A

llianz und seit 7
Jahren im

 B
S

C
. S

eit 3 Jahren ist er 1. Vorsitzender.
S

eine H
obbys sind Fußball, R

eisen  und m
an höre

und staune die A
rbeit!

 Jürgen, als ich dich zum
 1. M

al kennen lernte w
ar

 das vor einigen Jahren beim
 Vereinsjugendturnier,

als du das Sponsoring übernom
m

en hattest. W
ie

kam
  es dazu?

Ich hatte schon einige Zeit in der Ü
 40 gespielt und

der dam
alige 1.  Vorsitzende H

artm
ut B

lötz trat dann
an m

ich heran.
U

nd einige Zeit später w
urdest du dann C

hef vom
 ganzen Laden. W

er hat  dich
überredet und vor allem

 w
as hat dich m

otiviert dieses  m
anchm

al undankbare
A

m
t zu übernehm

en?
W

ieder w
ar es H

arti, der einen N
achfolger suchte. A

ber diesm
al brachte er noch

B
ernd N

aujoks und Frank M
engersen als Verstärkung m

it. A
nfangs hatte ich so

m
eine B

edenken, da ehrenam
tliche A

rbeit m
anchm

al w
irklich nicht so einfach ist.

D
as w

usste ich aus m
einer B

etriebsratzeit bei der A
llianz. A

ber m
ein H

erz hängt
nun m

al am
 Fußball und besonders an der Jugendarbeit.

W
as ist bei dir in den 3 Jahren an Positiven und N

egativen haften geblieben?
Zuerst ist positiv die gute Zusam

m
enarbeit m

it allen ehrenam
tlichen H

elfern.
M

ich stört ein w
enig, dass Viele ehrenam

tliche A
rbeit als selbstverständlich em

p-
finden und nur einen G

rund zum
 M

eckern suchen, w
obei sachliche K

ritik durch-
aus erw

ünschensw
ert ist.

W
elche w

ichtigen A
ufgaben sind in der Zukunft anzugehen, auch in B

ezug der
anderen A

bteilungen?
D

as W
ichtigste ist auch w

eiterhin den Verein auf einem
 soliden finanziellen Fun-

dam
ent zu halten. D

a steht natürlich auch die S
uche nach Sponsoren im

 Vorder-
grund. D

es W
eiteren gilt es die Trainingszeiten gerade unserer H

allensportarten
zu verbessern und da w

erden w
eiterhin schw

ierige G
espräche m

it dem
 Stadt-

sportbund anstehen.
B

ei den Fußballern bist du Stam
m

gast. B
esuchst du auch W

ettkäm
pfe der

anderen A
bteilungen?

D
azu fehlt m

ir ein w
enig die Zeit, w

ie gesagt hängt m
ein H

erz am
 Fußball. A

ber
bei den Vorstandssitzungen höre ich m

ir natürlich die N
öte und S

orgen der ande-
ren A

bteilungen an und w
ir versuchen durch eine gute Zusam

m
enarbeit die P

ro-
blem

e zu lösen.

Fortsetzung nächste S
eite

 

B
SC

 – SpVgg A
urich

3 : 1
( 1 : 0 )

Ü
berzeugend gespielt und verdient gew

onnen

M
it einem

 nie gefährdeten 3: 1 über die Spielvereinigung A
urich konnten w

ir heu-
te die nächsten drei ganz w

ichtigen P
unkte einfahren.

H
aben w

ir noch im
 H

inspiel prim
a gespielt und vergessen die Tore zu schie-

ßen, klappte es heute besser. D
eutlich w

ar unsere Ü
berlegenheit und m

it einer
konsequenteren C

hancenausw
ertung hätte der S

ieg auch höher ausfallen kön-
nen.

Tore: H
ilzendecker 2, W

eber 1

SF R
icklingen – B

SC
4 : 1

( 0 : 1 )

G
anz dicht dran und w

ieder H
aue bekom

m
en.

G
egen unseren A

ngstgegner spielten w
ir bei ström

enden R
egen 60 M

inuten
couragierten Fußball und bekam

en dann die B
ude voll. Innerhalb von nur 11

M
inuten kassierten w

ir 3 Tore und gerieten auf die Verliererstraße. Zuvor vergab
beim

 Stande von 1: 1 R
obin W

erner die große C
hance zur erneuten Führung. Im

G
egenzug verschuldete er einen E

lfm
eter, den der G

egner zum
 2:1 nutzte.

S
om

it ist in R
icklingen außer Spesen w

ieder m
al nichts gew

esen.

Tor: P
atrick G

ilbert B
SC

 – VFV H
ildesheim

3 : 0
(1 : 0)

E
rneut eine spielerisch starke Leistung unsrer M

annschaft.

H
eute haben w

ir in allen B
elangen überzeugend gespielt. D

er B
all lief durch

unsere R
eihen und w

ir kontrollierten Spiel und G
egner. Zw

angsläufig erarbeite-
ten w

ir uns unsere C
hancen und kam

en m
it dem

  überragend aufspielenden
Tobias W

eber zum
 verdienten E

rfolg gegen unseren ärgsten M
itkonkurrenten

um
 den begehrten P

latz 7, der den K
lassenerhalt sichert.

Tore: W
eber, W

erner, P
atrick G

ilbert je 1.

1.B
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U
nd nun eine Frage in eigener Sache. W

as sagt der C
hef zur neuen Erschei-

nungsform
 des Sport - Echo?

E
rst m

al gilt m
ein D

ank H
erbert K

raus, der das E
cho am

 Leben erhielt. Ich m
ei-

ne es w
ar ein guter A

nfang, w
obei es w

ünschensw
ert w

äre, noch m
ehr B

erichte
außerhalb des Fußballs zu lesen. A

nsonsten sind die M
acher auf einem

 guten
W

eg.
G

uter W
eg ist ein Stichw

ort. W
elche Vorstellungen hat der H

auptverein denn,
um

 unser Vereinsleben auf einen besseren W
eg zu bringen? Sport allein ist

nicht alles.
A

nlaufstelle der M
itglieder sollte unser Sportheim

 sein. Ich w
eiß, dass gerade

die B
asketballer und TT- Spieler auf G

rund der Trainingszeiten so ihre P
roblem

e
haben. A

ber ich bin auch ein M
ann der klaren W

orte. Ich setze auf unseren neu-
en P

ächter, denn hinsichtlich der P
reisgestaltung und beim

 U
m

gang m
it den

M
itgliedern gab es doch einige P

roblem
e m

it dem
 Vorgänger, w

ie ich aus vielem
G

espräche erfuhr. E
rfreulich, dass die einzelnen A

bteilungen doch einige A
ktivi-

täten außerhalb des Sports haben.
U

nverm
eidlich auch für dich die H

üttenfrage. Eine längere einsam
e Zeit dort

oben, w
elche 3 D

inge sind unbedingt dabei?
TV

 - G
erät, B

ücher und ein guter Tropfen W
ein.

M
om

ent, oben stand zu lesen, dass zu deinen H
obbys auch die A

rbeit gehört!
G

ut, dann nehm
e ich statt B

ücher m
ein H

andy m
it, außer, deine kom

ische H
ütte

steht nicht in einem
 Funkloch.

N
a dann viel G

lück, auch für deine Fam
ilie und den Vorstandsm

itgliedern!

                                                                         Interview
: - JöB

e -

G
espräch m

it unserem
 1. Vorsitzenden

Fortsetzung von S
eite 3

M
eisterschaft „hui“     *     Pokal „pfui“

D
er 3. Spieltag gegen den P

olizei S
v w

ar nichts für schw
ache N

erven. In einem
spannenden und abw

echslungsreichen Spiel gegen unseren Lokalrivalen gingen
w

ir schnell m
it 1:0 in Führung. D

ann fielen die Tore im
 M

inutentakt, so dass w
ir m

it
einer 3:2 Führung in die H

albzeit gingen. In der 2. H
albzeit gelang der P

olizei w
ieder-

um
 der 3.3 A

usgleichstreffer, doch in der 30. M
inute bew

ies M
elvin Luczkiew

icz N
er-

venstärke und erzielte per 8 m
 den 4:3 E

ndstand.

A
m

 4. Spieltag ging es gegen die starken und robusten K
ralenrieder. In der ausgegli-

chenen P
artie ging in der 14. M

inute der S
V

 K
ralenriede m

it 1:0 in Führung, w
as auch

zugleich der H
albzeitstand w

ar. D
och m

it einem
 D

oppelschlag kurz nach der H
alb-

zeit durch M
elvin Luczkiew

icz und P
aul Lakaschus jew

eils vorbereitet von Steffen
K

luge, ging der B
S

C
 m

it 2:1 in Führung. E
s entw

ickelte sich, begünstigt durch einige
um

strittene S
chiedsrichterentscheidungen eine hektische P

artie. W
eiterhin zur H

ektik
trug der Vater des gegnerischen Torw

arts bei, der seinen S
ohn derart anfeuerte,

dass dieser bei jeder A
ktion zu w

einen anfing. D
ieses übertrug sich auf die gesam

te
K

ralenrieder M
annschaft, die nach S

chlusspfiff fast geschlossen w
einend den P

latz
verließ. Zum

 G
lück ließen sich unsere Jungs von der H

ektik nicht anstecken und so
konnten w

ir den verdienten A
usw

ärtssieg einfahren.

A
uch am

 5. Spieltag gegen den TV
 M

ascherode ließ die F-Jugend des B
S

C
 nichts

anbrennen. H
ier gew

annen w
ir souverän m

it 6.2 Toren. N
achdem

 es zur H
albzeit

schon 5:2 stand, ließen die Jungs in der 2. H
albzeit die Zügel schleifen und schau-

kelten das Spiel nach H
ause. D

em
zufolge belegen w

ir ungeschlagen den 1. P
latz in

unserer Staffel.
E

ntgegen den guten Leistungen in der M
eisterschaftsrunde w

urde die schw
ächste

Feldsaisonleistung m
it dem

 P
okalaus bestraft. Zw

ar begannen unsere Jungs recht
hoffnungsvoll und erspielten sich auch ihre C

hancen, die jedoch trotz schw
achen

gegnerischen Torw
art vergeben w

urden. M
it zunehm

ender Spieldauer schlichen
sich im

m
er m

ehr individuelle Fehler in unser Spiel Trotzdem
 gelang P

ascal D
ragon

in der letzten M
inute der 1. H

albzeit die 1:0 Führung. S
ofort nach W

iederanpfiff erziel-
ten die Lehndorfer den 1:1 A

usgleichstreffer und unsere M
annschaft fiel völlig aus-

einander. K
einerlei Spielfreude w

ar zu erkennen, es w
urde nicht nachgesetzt; feh-

lende Spritzigkeit und sich häufende individuelle Fehler w
aren die Folge. M

an ließ
den G

egner spielen, w
ie der w

ollte. K
aum

 ein B
S

C
-er fand zu seiner N

orm
alform

.
Infolgedessen gew

ann der Lehndorfer TS
V

 am
 E

nde völlig verdient m
it 3:1.

N
un können w

ir uns vollends auf die M
eisterschaft konzentrieren. B

ei vier ausste-
henden Spielen benötigen w

ir noch 8 P
unkte zum

 Staffelsieg. N
ach den bisher

gezeigten M
eisterschaftsspielen sollte von der F1 der Staffelsieg eingefahren. A

ller-
dings m

üssen w
ir uns im

 Vergleich zum
 P

okalspiel gew
altig steigern, dam

it w
ir

unseren 7 P
unkte Vorsprung nicht m

ehr verspielen.

1. F

Im
p

ressu
m

 
 H

erau
sg

eb
er: B

rau
n

sch
w

eig
er S

p
o

rt-C
lu

b
 v. 1910 e.V

. 
 H

erzo
g

in
-E

lisab
eth

-S
tr. 81 

38104 B
rau

n
sch

w
eig

 
 R

ed
aktio

n
: U

w
e W

o
lff 

A
n

zeig
en

leitu
n

g
: K

arsten
 B

eyer 
R

ep
o

rter: Jö
rn

 B
ecker 

D
ru

ck: D
ru

ckerei B
en

ski, B
rau

n
sch

w
eig

 
 D

ie ein
zeln

en
 B

eiträg
e stellen

 vo
rran

g
ig

 d
ie M

ein
u

n
g

 
d

es V
erfassers, n

ich
t im

m
er d

ie d
es V

o
rstan

d
es d

ar. 
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A
bschluss der Spielserie 2003/4 der 1. H

erren-M
annschaft im

 T
ischtennis

D
ie 1. H

erren-M
annschaft spielt in der B

ezirksliga N
ord und hat zum

 A
bschluss der

S
aison den 5. P

latz belegt. D
iese P

latzierung ist sehr positiv einzustufen, da die
M

annschaft in der R
ückserie durch den krankheitsbedingten A

usfall der Spieler Vol-
ker B

reselge und H
auke D

am
m

ann jew
eils nur m

it 4 Stam
m

spielern antreten konn-
te. E

rsatzw
eise w

urden Spieler aus der 2., 3. und 4. M
annschaft eingesetzt.

D
am

it die kranken Spieler ihre Spielberechtigung als Stam
m

spieler in der 1. M
ann-

schaft nicht verlieren, m
ussten sie im

 5. Spiel unbedingt eingesetzt w
erden. D

ieses
geschah im

 Spiel gegen den TS
V

 R
üningen. D

ieses Spiel w
urde aber trotzdem

 ge-
w

onnen.

W
ären die Spieler nicht aufgestellt w

orden, hätte dieses zur Folge, dass alle nach-
folgenden M

annschaften durch U
m

m
elden jew

eils ihre beiden besten Spieler an die
nächst höhere M

annschaft hätten abgeben m
üssen und som

it fast alle Team
s in

A
bstiegsgefahr geraten w

ären.

In den letzten Spielen konnten die notw
endigen Spiele aber gew

onnen w
erde, so

dass dadurch der M
ittelplatz in der Tabelle abgesichert w

erden konnte.

Für die nächste Spielserie ab S
eptem

ber erhoffen w
ir, dass alle Spieler w

ieder ge-
sund sind und som

it ein besserer Tabellenplatz erreicht w
erden kann.

M
annschaft

Spiele
G

U
V

D
iff.

Spiele
Punkte

1
M

TV
 D

uttenstedt
18

17
1

0
102

161:059
35:01

2
R

S
V

 B
raunschw

eig II
18

13
1

4
51

141:090
27:09

3
S

V
 A

rm
. Vechelde

18
11

3
4

37
136:099

25:11
4

TS
V

 M
eerdorf

18
11

3
4

31
142:111

25:11
5

B
S

C
 B

raunschw
eig

18
9

1
8

11
119:108

19:17
6

TTC
 G

G
 B

raunschw
eig

18
8

1
9

03
120:117

17:19
7

V
TTC

 C
oncordia II

18
7

0
11

-31
105:136

14:22
8

TS
V

 R
üningen

18
3

4
11

-30
106:136

10:26
9

V
fB

 P
eine

18
3

0
15

-67
082:149

06:30
10

S
G

 B
G

 B
raunschw

eig
18

1
0

17
-107

053:160
02:34

20.04.04/Tw

Tischtennis

 Stand: 20.04.2004

N
ach A

bschluss der H
inrunde der K

reisliga belegen w
ir m

it 11:8 Toren und 9
P

unkten den  3. Tabellenplatz. Leider zeigt die M
annschaft in der Feldsaison nicht

das, w
as sie m

it dem
 E

rreichen der H
allenstadtm

eisterschaft 2004 angedeutet
hatte. N

ur w
enige Spieler sind zurzeit in der Lage ihr w

ahres Leistungsverm
ögen

abzurufen. E
igentlich schade, denn so w

urden gegen B
TS

V
 E

intracht (0:3) und S
C

Victoria (1:4) w
ertvolle P

unkte im
 K

am
pf um

 die M
eisterschaft verschenkt. A

uch bei
den S

iegen gegen TS
V

 Lehndorf (2:0 ),                        S
V

 W
aggum

 (6:1) und B
S

V
 Ö

lper
(2:0) w

ar m
ehr S

chatten als Licht.

H
eute haben w

ir durch einen S
ieg gegen TV

 Veltenhof (3:1) das H
albfinale im

P
okal erreicht, aber guten Fußball haben w

ir w
ieder nicht geboten. S

cheinbar denkt
jeder nur noch an sich selbst oder ist m

it seinen G
edanken nicht bei der S

ache.
Jungs, spielt w

ieder m
iteinander, dann w

erdet ihr auch w
ieder E

rfolg haben. N
och

ist alles m
öglich!!

Torschützen: Lukas R
ichau 5, N

iklas M
ohm

 3, N
iklas M

üller 2, Yannik Thiele 2,
                      K

adir Yildirim
 1, Thorben Fricke 1;

1.E

SC
 Victoria – B

SC
  1:2                                     24.04.2004

D
ieses w

ichtige Spiel konnten w
ir für uns entscheiden. N

ach einem
 nervösen B

e-
ginn gingen w

ir 1:0 in Führung. D
urch einen A

bw
ehrfehler gelang S

C
 Victoria kurz

vor der H
albzeit der A

usgleich. N
ach einem

 D
onnerw

etter in der H
albzeitpause lief

eine ganz andere M
annschaft auf. N

un w
urden die m

eisten Zw
eikäm

pfe gew
onnen

und dem
 G

egner kein P
latz m

ehr für Spielzüge gelassen. Folgerichtig fiel das so
w

ichtige 2:1. D
ieses Spiel hat gezeigt, w

as in der M
annschaft steckt. M

angelhaft w
ar

nur die C
hancenverw

ertung. H
ier ist noch einiges verbesserungsfähig. A

uch w
enn

der G
egner noch die eine oder andere C

hance hatte, der S
ieg geht völlig in O

rd-
nung. W

eiter so Jungs! A
uch gegen B

TS
V

 E
intracht ist noch alles offen !!!

Torschützen: Lukas R
ichau 1, M

ustafa Ayhan 1;
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Fußball

   D
am

enlandesliga

                                   TSV D
ungelbeck - B

SC
     0 : 3     (0:1)

E
ine ganz schlechte 1. H

Z boten beide M
annschaften. In der 44. M

in. dann der
erste A

uftritt von M
artina W

illt. N
ach einem

 schönen P
ass von Sylvia Kelch traf

sie aus kurzer D
istanz. D

er zw
eite A

uftritt dann in der 48.M
in. m

it einem
 S

chuss
in den W

inkel. D
anach bestim

m
ten m

eine D
am

en das Spiel und w
ir kam

en in
der 61.M

in. zum
 3:0 durch M

ichelle K
eienberg. Trotzdem

 kann m
an m

it dem
H

erausspielen von Torchancen nicht zufrieden sein!

                                  B
SC

 - SG
 Elliehausen/H

oltensen/Se     1 : 0  (1:0)

E
ine starke käm

pferische Leistung erm
öglichte den S

ieg gegen den Tabellen-
dritten. Von A

nfang an hatte m
an die guten Spitzen der G

äste unter K
ontrolle.

W
urde es dennoch einm

al brenzlich in der Abw
ehr, dann w

ar Sabine G
ranatowski

m
it einer überragenden Leistung zur Stelle. M

it dem
 1. guten A

ngriff in der 35.
M

in. traf Steffanie Itkow
ski nach toller Vorarbeit zum

 S
iegtreffer. Im

m
er noch

stark ersatzgeschw
ächt w

ar m
eine M

annschaft am
 E

nde sogar der verdiente
Sieger!

                                 Sparta G
öttingen 2 - B

SC
         6 : 2    (3:0)

 E
inen „ schönen „ S

am
stag erlebten die B

S
C

 - D
am

en. E
rst standen w

ir 1
Stunde auf der Autobahn im

 Stau und dann gab es eine deftige N
iederlage beim

Tabellenletzten. D
er Spielplan ließ es halt zu das die G

astgeber 7 Spielerinnen
aus der N

iedersachsenliga aufbieten konnten. Auch w
enn auf unserer S

eite 4
Leistungsträgerinnen fehlten darf dadurch die hohe N

iederlage nicht zu ent-
schuldigen sein. E

ine solche schlechte 1. H
z. habe ich selten von m

einen
D

am
en gesehen. N

ach dem
 3:0 zur H

z. bäum
te sich der BS

C
 noch einm

al auf
und kam

 in der 55. M
in. durch M

arina D
ayss und in der 70. M

in. durch Andrea
M

intel noch einm
al heran. N

ach dem
 4:2 ging dann nichts m

ehr.

                                                                               - K
laus S

chw
ieger -
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W
erbepartner

Zum
 dritten M

al spielen w
ir gegen eine Leu – M

annschaft, „freundlicherw
eise, w

ie
schon oben erw

ähnt, m
it Spielern aus deren 1. C

 – Jugend“ ( es w
aren nicht

w
enige ) und zum

 dritten M
al gab es eine K

latsche. N
ebenbei gesagt, w

ir hatten
keinen einzigen Spieler aus unserer 1. C

 - Jugend dabei, um
so m

ehr freuen w
ir

uns über diesen E
rfolg, bleiben jedoch trotzdem

 auf dem
 Teppich, denn in dieser

Spielklasse ist noch nichts entschieden. E
rstaunlich w

ie unsere Jung´s m
it der

M
ittagshitze ( w

ir spielten um
 13.00 U

hr ) zurecht kam
en. D

a w
ar unser A

ufenthalt
auf M

allorca die richtige Vorbereitung, denn diese Tem
peraturen hatten w

ir dort
acht Tage lang.
Jeder unserer Spieler ging auf seine A

rt und W
eise an seine Leistungsgrenze, bis

zur totalen E
rschöpfung. W

enn m
an bedenkt das einige von uns krankheitsbedingt

spielten, w
ar das der reine W

ahnsinn. D
ie Tore w

urden sehr gut rausgespielt, alle
elf Spieler ( w

ir w
echselten nicht einen einzigen aus !! ) haben sich taktisch clever

verhalten, trotz enorm
en D

ruck des G
egners. Ihr w

ard alle große K
lasse. W

ir B
e-

treuer und E
ltern ziehen den H

ut. M
acht w

eiter so !!
A

m
 D

ienstag, im
 P

okal gegen  Freie Turner, spielen bei uns die Jung‘s, die heute
nicht zum

 E
insatz kam

en. O
bw

ohl sie nicht m
itspielten, sie w

aren am
 E

rfolg betei-
ligt und haben ihre M

itspieler toll m
otiviert.

Torschützen : P
hitak, Tobias je 1

Pokalspiel
 B

SC
 2 – Freie Turner 1

2 : 1  ( 1 : 1 ) am
 22.04.04

W
ir hatten ja schon im

 ersten P
flichtspiel so unsere P

roblem
e gegen Freie Turner,

aber diesm
al sind w

ir m
it einem

 blauen A
uge davon gekom

m
en. U

nser Verspre-
chen haben w

ir w
ahr gem

acht und vier Spieler, die S
am

stag nicht spielten, einge-
setzt. Trotzdem

 m
ussten im

m
er noch drei unserer Jung‘s zuschauen. Ihr E

insatz
ist gegen den nächsten schw

eren G
egner S

C
 V

ictoria, am
 kom

m
enden Freitag.

G
anz ehrlich, unsere Vier hatten die große C

hance sich in die Stam
m

elf reinzu-
spielen, aber irgendw

ie lief da gar nichts zusam
m

en. Zudem
 gaben die Spieler von

Freie Turner bald 200%
 Leistung ( das sollten die m

al gegen Leu tun ), w
aren uns

läuferisch klar überlegen und spielerisch w
ussten die das eine oder andere M

al zu
gefallen. U

nsere restlichen A
kteure hatten w

ohl noch das Leuspiel in den K
no-

chen, denn anders kann m
an so etw

as nicht deuten. D
ie Zuordnung fand in der 1.

H
z. gar nicht statt.

In der H
albzeitpause haben w

ir uns ganz ruhig über unsere Stellungsfehler unter-
halten. K

eine S
chuldzuw

eisungen, sondern ganz klare Linie w
er w

as w
ie um

setzt,
so das m

an w
enigstens in den letzten zw

anzig M
inuten richtig G

as gegeben hat
und folge dessen der 2. Treffer fiel. N

och m
al beginnen w

ir nicht so und das zw
eite

P
flichtspiel tritt eine vollkom

m
en andere 2.C

 gegen Freie Turner auf. D
as kann ich

jetzt schon versprechen !!
Torschützen : K

ai, P
hitak je 1

K
arsten B

2.C

Fortsetzung



S
eite 8

S
eite 21

                1.  H
erren Fan Ecke                                                             28.03.04

                                  B
SC

 - SV G
erm

ania B
reitenberg     2:0   (1:0)

N
eutrale Fans sagen ja im

m
er vor einem

 Spiel: „ D
er B

essere soll gew
innw

en
„ . D

ieser kluge Satz m
ag zw

ar richtig sein, traf aber jedoch bei den letzten
beiden H

eim
spielen nicht zu. W

ar der B
SC

 gegen Isenbüttel die bessere M
ann-

schaft und stand zum
 S

chluß m
it leeren H

änden da, so guckten diesm
al die

E
ichsfelder bedeppert aus der W

äsche. D
ie w

enigen Zuschauer sahen ein
schnelles, aber kein hochklassiges Spiel. D

a beide M
annschaften sich im

M
ittelfeld neutralisierten gab es nur w

enige Torchancen, die größte vergab der
B

S
C

. A
ls es den A

nschein hatte das die G
äste das Spiel in den G

riff bekom
-

m
en w

ürden, liefen sie in einen prim
a K

onter. D
abei w

urde M
. E

cke toll frei-
gespielt und m

it ein w
enig G

lück - der B
all rutschte ihm

 über den Schlappen -
erzielte er das 1:0. K

urz nach der P
ause hätte der B

S
C

 die Vorentscheidung
erzielen können, doch der B

all von T. M
üller klatschte an die Latte. A

ber das
w

ar es dann auch schon. Ab sofort spielte nur noch ein Team
: D

ie Blauen. D
as

Spiel unserer M
annschaft glich nun eher dem

 eines R
oulettespielers. M

an
spielte m

it hohem
 E

insatz, aber die K
ugel rollte nicht dorthin w

o m
an sie

haben w
ollte. E

s gab kaum
 noch E

ntlastung, im
m

erhin ließ unsere A
bw

ehr
kaum

 C
hancen zu. U

nd es gab noch einen schönen A
ngriff als T. M

üller eine
herrliche Flanke aufnehm

en konnte und sein abgefälschter S
chuß zum

 2:0
führte. D

och die W
äsche w

ar noch nicht in trockenen Tücher, es w
ar noch eine

W
eile zu spielen und w

ehe die nie aufsteckenen G
äste w

ären noch zum
 A

n-
schluß gekom

m
en. A

ber w
ir hatten ja noch S

venni S
chrader im

 Kasten, der
m

it 2 tollen P
araden die 0 hielt! W

ar es noch vor 14 Tage die S
ache des B

S
C

so lag es heute an den besseren G
äste das traurige Lied ( Ich glaube es w

ar
von Zarah Leander ) anzustim

m
en, das da lautet: „ Ich steh im

 R
egen....“

  - JöB
e -

1. H
errenaußerhalb

M
allorca Tour 2004

Vom
 31.03.04 – 08.04.04

W
ir haben es w

ahr gem
acht. E

ine W
oche M

allorca m
it 25 P

ersonen, in einem
 4sterne

H
otel in C

ala M
illor. E

s w
aren acht w

underschöne w
arm

e, sonnige und m
it viel

Spaß, organisierte Tage.
D

ie klare Erkenntnis lautet : D
a geht es nächstes Jahr w

ieder hin !!
Vom

 organisatorischen B
ereich, hat uns das G

lück ein w
enig verlassen, denn Zu-

sagen vom
 Veranstalter sind m

ehr oder w
eniger nicht eingehalten w

urden und so
m

achten w
ir das B

este daraus.
Sportlich w

urde vieles geboten : O
b Strandlauf, B

each – S
occer, B

each - Volleyball-
turnier, Tischtennisturnier, B

asketball und Training auf dem
 G

elände der R
udi V

öller
Fußballschule, es w

ar alles dabei.
M

orgens und A
bends w

urden Trainingseinheiten durchgeführt, die viel Spaß m
ach-

ten.
Jeder hatte trotzdem

 Freizeit bis zum
 A

bw
inken und so konnten unsere Spieler sehr

viele „Freundschaften“ knüpfen. A
m

 Tag der A
breise w

aren w
ir überrascht, w

ieviel
w

eibliche D
am

en E
uch verabschiedet haben.

N
eben den sportlichen A

ktivitäten, fand ein Tagesbesuch in P
alm

a de M
allorca statt.

D
er B

etreuerstab leistete sich zur A
bw

echslung eine H
eißluftballonfahrt über M

al-
lorca und auch die A

bende w
urden m

it viel Spaß durchgeführt.
B

ernd m
achte über 480 B

ilder, die auf einer C
D

 – R
om

, in Form
 eines V

ideoclips,
w

underschön festgehalten w
urde. D

em
nächst gibt es bei uns einen M

alle – A
bend

im
 Vereinsheim

, denn dann w
ird dieser V

ideoclip veröffentlich. D
auer : Ü

ber eine
Stunde !!
E

in großes Lob m
uß ich an alle Spieler aussprechen. B

is auf eine unnötige A
ktion

habt Ihr E
uch die gesam

te Tour toll verhalten. W
ir w

ürden sofort w
ieder m

it E
uch da

hinfliegen, es liegt nur an E
uch.............

K
arsten B

eyer

2.C
 auf Tour

H
SC

 L
eu 2 – B

SC
 2

1 : 2  ( 1 : 2 )
am

 18.04.04

D
ie erste brennende Frage, die die A

kteure der 2. C
 – Jugend von Leu den verant-

w
ortlichen B

etreuer-, Trainer- und Jugendfußballstab, der 2. C
 – Jugend dem

-
nächst stellen w

erden, ist folgende : „W
arum

 darf ich nicht in m
einer M

annschaft
spielen, w

enn ständig Spieler der 1.C
 – Jugend von Leu, in m

einer M
annschaft

eingesetzt w
erden, ich zuschauen m

uss und w
ir trotzdem

 verlieren?“ N
ach

Spielschluss hat sich an der B
ushaltestelle Frust bei denen aufgebaut und m

it
S

icherheit w
ird es dort noch Stress geben. W

ir freuen uns jetzt schon auf das
R

ückspiel bei uns.
Fortsetzung nächste S

eite
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H
allo BS

C
’er,

bald ist es sow
eit.E

s naht der 20.5.04 H
im

m
elfahrt.

S
U

P
E

R
 8 - C

U
P

 Zeit!

W
er noch helfen m

öchte m
eldet sich bitte um

gehend
bei der Jugendleitung.

D
och nun zum

 sportlichen.N
achdem

 w
ir die H

älfte der R
ückserie hinter uns

haben, können w
ir schon eine Zw

ischenbilanz ziehen. M
it M

eisterschaftschancen
starten die D

1+C
2 in ihre letzten 5 Punktspiele. E

tw
as H

offnung auf die M
eister-

schaft besteht auch noch bei der E
 1. B

ei der F1+B
2 stehen die  C

hancen auf
den Staffelsieg sehr gut. D

ie G
,E

2,D
2+D

3 belegen zurzeit in ihren Staffeln den
letzten P

latz und sollten aber ihre K
öpfe nicht hängen lassen. V

ielleicht gelingt
ja schon bald der erste P

unktgew
inn. D

ie C
3+A2 stehen im

 M
ittelfeld und haben

schon einige P
unkte auf der H

abenseite. B
ei der C

1+B
1+A

1 sieht es sehr un-
terschiedlich aus. D

ie C
1 steht zurzeit auf dem

 3.Tabellenplatz, der zur Q
ualifi-

kationsrunde zur R
egionalliga berechtigt.

D
ie B

1 ist jenseits von G
ut und B

öse und steht im
 gesicherten M

ittelfeld. Ten-
denz steigend. Problem

atisch ist w
eiterhin die S

ituation bei A
1. H

ier rückt der
A

bstieg in die Landesliga im
m

er näher.U
ns helfen nur noch S

iege.
Für das K

reispokalhalbfinale haben sich die E
1+D

1+C
2 qualifiziert. W

ir drücken
euch dafür die D

aum
en.

Peter Linnem
ann

Jugendleiter

 

D
er Fußball-Jugendleiter berichtet

 

 

B
SC

 2 – Victoria 1
4 : 0

( 4 : 0 )

E
ndlich- die W

interpause ist vorbei und gleich im
 ersten P

unktspiel in diesem
Jahr hatten w

ir unseren „A
ngstgegner“ V

ictoria 1 zu G
ast.

D
och die Furcht w

ar unbegründet. G
leich zu B

eginn des Spiels führten w
ir

schnell 1:0 und w
enige Zeit später sogar m

it 4:0. D
ie Torschützen w

aren
P.P

him
agoen, T.K

am
p, P.P

uls u. J.W
elskop. D

as Spiel w
ar dam

it bereits in
der 1.H

Z entschieden.

M
. S

chönfeld im
 Tor w

ar sehr zuverlässig und spielte m
al w

ieder zu N
ull.

D
.C

ordes spielte technisch sehr stark, hatte aber noch zu viele unnötige Ball-
verluste. Ü

berragend und U
nbezw

ingbar in der A
bw

ehr w
ar J. G

lockm
ann. M

.
P

lum
bohm

 w
ie im

m
er käm

pferisch sehr stark, hatte seine S
eite gut im

 G
riff.

M
. Jürgens als Vorstopper spielte eine solide P

artie. In guter Form
 präsentier-

te sich T. K
am

p. S
chnell und druckvoll w

ar sein Spiel, ein Tor war sein Lohn.
J. W

elskop im
 rechten M

ittelfeld w
ar D

reh.- und Angelpunkt unseres Spieles.
Er nahm

 die Zw
eikäm

pfe an und verteilte die Bälle gut. F. Velardo konnte nicht
so überzeugen w

ie in der H
alle. E

r agierte viel zu ängstlich und konnte dem
Spiel keine Im

pulse geben. K
raftvoll das Spiel J.E. D

avid. S
eine Kam

pfm
oral

w
ar vorbildlich. U

nsere beiden Stürm
er P. P

him
agoen und P. P

uls konnten in
der 1.H

Z voll überzeugen, in der 2.H
Z kam

en sie nicht richtig zum
 Zug. J.W

itte
hatte Anfangs Problem

e m
it seinem

 G
egner, die er aber später abstellen konnte.

B
. H

ielscher spielte zu offensiv und hatte dann M
ühe in der R

ückw
ärts-

bew
egung. Im

 w
eiterem

 Verlauf konnte er das M
anko beseitigen. Licht und

S
chatten bei  K

.G
ünther in der P

osition als M
ittelfeldspieler.

A
nfangs stand er zu w

eit von seinem
 G

egenspieler w
eg, später w

urde es
besser. D

as gleiche P
roblem

 hatte auch K
. H

oppenstock. O
bw

ohl er als Stür-
m

er aufgestellt w
ar, darf m

an die D
efensive nicht vernachlässigen. D

as die
Spielpraxis bei allen fehlte, w

ar unübersehbar. Trotzdem
, Victoria w

urde be-
siegt und die 1.H

Z w
ar sehensw

ert.
Ein guter Anfang.

Torschützen:   Phitak, M
ikel, Tobias, Jan. W

 je 1
B

ernd R
oth

2.C
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Vorbereitungsspiele:

BSC
– G

W
 Vallstedt  1.H

erren
1 : 5  ( 0 : 0 )

E
intr.B

S
 1. A

-Jgd.
– B

S
C

7 : 1  ( 1 : 1 )
BSC

– A
costa 1.H

erren
3 : 6  ( 0 : 2 )

TS
V Schapen 1.H

erren
– B

S
C

2 : 4  ( 0 : 2 )
M

TV G
ifhorn 1.A-Jgd.

 - B
S

C
2 : 2  ( 0 : 2 )

N
euzugang in der W

interpause : Alexander Pieper

A
m

 E
nde der S

aison w
ird C

o-Trainer G
oran R

adojevic der M
annschaft nicht

m
ehr zur Verfügung stehen.

B
S

C
 – S

V
 M

eppen  0 :  0

A
b der ersten M

inute m
achten w

ir klar, dass w
ir das Spiel gew

innen w
ollten.

D
ie Abw

ehr stand sehr gut und m
achte unseren Torw

art beschäftigungslos.
N

ur im
 Angriff lassen w

ir zu viele Torm
öglichkeiten aus. Eine R

iesenchance zur
Führung vergab Johannes K

aschel, als er freistehend am
 Torw

art scheiterte.
D

as wäre genau zum
 richtigen Zeitpunkt die Führung gew

esen (30), denn M
eppen

hatte nicht eine Torm
öglichkeit. So blieb es bis zur P

ause beim
 0: 0. N

ach dem
W

echsel versuchte M
eppen etw

as D
ruck auszuüben, aber das hatte sich nach

10 M
inuten erledigt. W

ir spielten w
ieder in eine R

ichtung und berannten uner-
m

üdlich das gegnerische Tor. N
ur ein Treffer w

ollte einfach nicht fallen, auch
gute M

öglichkeiten w
urden vergeben. In der Schlussm

inute landete ein abge-
fälschter S

chuss von S
ascha G

law
e am

 Lattenkreuz, das w
ar nicht das G

lück
des Tüchtigen.
M

an sieht, dass w
ir 90 M

inuten m
arschieren können, nur m

it dem
 Tore schie-

ßen klappt es noch nicht.
Aufstellung:
Later – P

ieper – Sander – B
alzer – B

orgs – S
cholz – N

eum
ann – W

iechoczek
(75.Volze) – O

m
ar (75.G

law
e) – K

aschel – W
inkler

P
etershütte – B

SC
   ausgefallen

D
er N

achholterm
in ist am

 M
ittw

och 05.05.04 um
 18.30 U

hr

1. A

SSV Vorsfelde – B
SC

 1. C
  = 1 ; 4   (0:2)

M
it gem

ischten G
efühlen nach Vorsfelde

Vorsfelde ist nicht bisher nicht gerade ein gutes P
flaster gew

esen. A
uch H

eute w
ar

es nicht einfach, aber unsere Taktik ist aufgegangen und ein bisschen G
lück ge-

hört im
m

er dazu.
D

as Spiel w
ar anfangs eigentlich ausgeglichen, C

hancen auf beiden S
eiten. E

t-
w

as hektisch unser Spiel, trotz früher Führung. E
rst langsam

 spielten w
ir uns frei

und hatten vor der H
Z den G

egner klar im
 G

riff. D
as A

nschlusstor gleich nach der
P

ause brachte uns w
ieder aus dem

 Tritt und etliche kritische S
ituationen w

aren zu
überstehen. W

enn w
ir in dieser P

hase den A
usgleich hätten hinnehm

en m
üssen,

w
er w

eiß, w
ie es dann gelaufen w

äre. D
och m

it dem
 G

lück des Tüchtigen über-
standen w

ir die A
ngriffe des G

egners und erspielten uns selbst w
ieder C

hancen.
M

it TW
 D

ennis M
öller hatten w

ir einen sicheren R
ückhalt. D

ie A
bw

ehr w
urde recht

gut von C
hristian Feuersenger organisiert. Im

 M
F tat sich besonders S

ven Treder
hervor. Laufstark und im

m
er gefährlich Tim

o G
ranatow

ski. D
ie gesam

te M
ann-

schaft bot käm
pferisch ein starkes Spiel, so dass der S

ieg in O
rdnung geht.

Tore: G
ranatow

ski 2, S
lotta – H

aake je 1        - W
R

1.C

 

Fahrradregistrieraktion der Polizei
auf dem

 Franzsches Feld für die
K

inder unseres Vereins
 M

ittw
och, 05.05.2004,

15.30 - 18 U
hr
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A
S

C
 N

ienburg – B
S

C
   3 : 1  ( 1 : 0 )

A
b der ersten Spielm

inute hatten w
ir das Spiel im

 G
riff.  D

er A
SC

 w
ar uns

käm
pferisch und spielerisch unterlegen, w

as m
an bei diesem

 Tabellenstand
nicht verm

uten konnte. Bei einem
 Angriff in der 30 M

inute w
aren w

ir in U
nter-

zahl (M
arcus S

cholz w
urde am

 Spielfeldrand behandelt), daraus resultierte das
1:0 für N

ienburg. In der Folgezeit vergaben w
ir m

ehrere 100%
ige Torchancen,

so blieb es bis zur H
albzeit. N

ach dem
 W

echsel m
achten w

ir noch m
ehr D

ruck
nach vorn und erspielten uns eine R

eihe klarer C
hancen, die aber w

ie im
m

er
kläglich vergeben w

urden. In der  58. M
inute w

urde Sascha G
law

e vom
 Torw

art
um

gerissen, als er E
inschuss bereit w

ar. D
er TW

 erhielt die R
ote K

arte und
den fälligen Strafstoß vergab Alexander P

ieper kläglich. In der 77. M
inute folgte

der hoch verdiente A
usgleich durch S

ascha G
law

e. D
anach stand Johannes

Kaschel völlig frei vor dem
 Torw

art und vergab auch (80  m
in.). D

er G
egner kam

erst in Spielm
inute 84 w

ieder vor unser Tor und w
ir bekam

en einen Strafstoß
gegen uns, den die G

astgeber natürlich dankend annahm
en zum

 2:1. In der
N

achspielzeit (92.M
inute) fiel sogar noch das 3:1. A

b der 70. Spielm
inute spiel-

ten w
ir m

it vier Stürm
ern, aber der Erfolg blieb aus.

Aufstellung:
Later – P

ieper – Sander (70. M
üller) – S

cholz  (31. G
law

e) – Borgs (38. Volze)
– N

eum
ann – W

iechoczek – K
aschel ( 46. H

ilzendecker) – W
inkler – B

alzer –
O

m
ar

B
S

C
 – H

avelse   3 : 2   ( 2 : 2 )

W
ie im

m
er lagen w

ir nach 20 M
inuten m

it 0:1 zurück. In der 30. Spielm
inute

w
urde K

aschel im
 Strafraum

 gefoult und den E
lfm

eter verw
andelte N

eum
ann

sicher zum
 A

usgleich. E
in bisschen später erneut die Führung für H

avelse in
der 35. D

och w
ir setzten nach und erzielten kurz vor der P

ause den A
usgleich

durch G
law

e. N
ach dem

 W
echsel  w

urden w
ir stärker und drängten auf die

Führung, die der eingew
echselte P

odehl in der  65. M
inute erzielte. D

anach
versäum

ten w
ir den S

ack zuzum
achen und kam

en noch m
al in S

chw
ierigkei-

ten. A
ber die A

bw
ehr hielt stand. D

urch diesen S
ieg haben w

ir unsere C
hance

auf einen N
ichtabstiegsplatz gew

ahrt.
Later – B

alzer – Sander – P
ieper – B

orgs ( W
erner ) – Volze ( W

iechoczek
- W

inkler – K
aschel ( P

odehl ) – G
law

e – O
m

ar - N
eum

ann

1. A

Sonntag, 18. April 2004

B
astian H

ielscher

24. und 25. April 2004

C
hristian H

om
ann, C

lem
ens Lienau, Alexander Friedrichs,

K
ristoffer G

ünter¸ M
ikel Puls, Luca Velardo

Sonntag, 02. M
ai 2004

Tim
o G

ranatow
ski

Sam
stag, 08. M

ai 2004

R
om

an W
agner

Sonntag, 30. M
ai 2004

C
hristian Feuersenger

K
onfirm

ationen
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                                                       1. H
erren Fan - Ecke

                                           B
SC

 - STV H
olzland      3 : 1     (1:1)       18.04.04

                                          B
SC

  - G
W

 Vallstedt                                   21.04.04

B
eim

 Spiel gegen H
olzland w

ar endlich m
al w

ieder Stim
m

ung in der B
ude auf dem

FF, denn die G
äste brachten zahlreiche tolle und faire Fans m

it. S
om

it w
ar der

R
ahm

en gegeben für ein gutes und spannendes Spiel, sow
eit das m

öglich w
ar auf

unseren Ö
ko – R

asen ( w
eil unbehandelt ). D

a beide Team
s offensiv ausgerichtet

w
aren, gab es viele Strafraum

szenen und Torchancen. D
abei erw

ies sich im
 Verlauf

des Spiels, dass die H
olzländer am

 heutigen Tage W
eltm

eister w
aren im

 A
uslas-

sen 100%
ger Torchancen. D

as konnte unser Team
 in der Vergangenheit auch,

w
aren aber im

 Vergleich die reinsten W
aisenknaben. A

ls dann unsere A
bw

ehr un-
sortiert w

ar, konnte der Torjäger der G
äste nun nicht m

ehr den B
all vorbeischieben.

A
ber unsere Jungs w

aren nicht geschockt, im
 G

egenteil, nur 4 M
inuten später

konnte M
. E

cke m
it einem

 S
onntagsschuss den A

usgleich erzielen. N
ach der P

au-
se ging es m

unter w
eiter. D

er B
S

C
 zeigte w

eiterhin ein gutes Spiel und H
olzland

versem
m

elte w
eiter seine M

öglichkeiten. S
elbst die S

TV
 - Fans bekam

en dabei
eine A

rt G
algenhum

or. 12 M
inuten vor S

chluss dann das H
orrorszenario für jeden

TW
. E

in als Flanke gedachter Freistoss von J. M
öbs flog an Freund und Feind vorbei

und trudelte zum
 2:1 ins N

etz. H
olzland hatte nichts m

ehr hinzuzusetzen und m
usste

dann auch noch nach feiner E
inzelleistung von T. M

üller das 3:1 hinnehm
en. E

in
gutes Spiel unserer M

annschaft. Jedoch gilt als Fazit folgender logische S
atz der

jeder Logik entbehrt: „ M
it viel G

lück, aber nicht unverdient gew
onnen „.

S
chon 4 Tage später w

ar m
it Vallstedt ein M

itfavorit zu G
ast. D

och so ganz rund lief
es bei den G

rün - W
eißen nicht und es bedarf einer S

iegesserie um
 oben noch

angreifen zu können. D
as Spiel hatte zw

ar viel Tem
po, aber keine hohe Q

ualität. M
al

w
ieder w

urde das M
ittelfeld hart um

käm
pft und dadurch kam

 es kaum
 zu Strafraum

-
situationen. D

er S
iegtreffer fiel dann als unsere A

bw
ehr einen M

om
ent nicht

aufpasste. A
ls dann S

. S
chrader schon geschlagen w

ar, w
urde das entscheidende

K
opfballduell auf der Torlinie verloren.

In der 2. H
z. geschah dann nicht sehr viel, sieht m

an von der A
m

pelkarte eines
G

ästespielers ab. U
nser Team

 w
ar am

 heutigen Tage aber nicht in der Lage dieses
spielerisch auszunutzen. A

ufregung gab es dann noch als ein G
ästespieler nach

einem
 Zw

eikam
pf einige Zeit benom

m
en am

 B
oden liegen blieb, konnte aber dann

w
ieder aufstehen, aber nicht w

eiterspielen. B
ei uns m

usste dann T. M
üller verletzt

vom
 P

latz. B
eiden Spielern gute B

esserung. S
o, dam

it sind die Spiele gegen die
Spitzenclubs erstm

al abgehakt. M
it A

usnahm
e von H

elm
stedt geht es bis S

aison-
ende nur noch gegen M

annschaften die unter uns stehen und das sollte auch
tunlichst so bleiben.  A

ber Vorsicht: A
lle diese Team

s brauchen dringend jeden
P

unkt im
 harten A

bstiegskam
pf und das m

acht die S
ache nicht einfacher!

                                                                                                            - JöB
e -

1. H
erren
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A
nkündigung: 

E
lternturnier 

Freitag, 21.M
ai 

 
Info und 

A
nm

eldung beim
 

jew
eiligen 

Trainer 

und anschließend:

B
SC

.... m
ehr als Fußball

B
 S

 C
  1. C

 – Sparta G
öttingen 1. C

  = 5 : 1  (2:1)
Schlechte Vorbereitung – schlechtes Spiel

N
icht sehr optim

al verlief unsere Vorbereitung auf die R
ückspielserie. U

nd so haben
w

ir auch im
 ersten R

ückrundenspiel keine großen H
öhepunkte bieten können.

N
ur gut, dass w

ir einen schw
achen G

egner zum
 A

ufgalopp hatten, sonst w
äre es

vielleicht in die H
ose gegangen. M

ehr ist eigentlich zum
 Spiel nicht zu sagen. E

s
kann nur besser w

erden.
Tore: H

aake 2, S
lotta – G

ranatow
ski – Treder je 1

B
S

C
  1. C

  -  S
V

 K
aufbeuren 1. B

  =  3 : 2    (3:1)
K

eine A
ngst vor einer B

-Junioren

D
ie A

ussagen im
 Vorfeld über unseren G

egner, 1. B
-Jun. S

V
 K

aufbauren, B
ayern-

Liga, m
achten uns nicht gerade optim

istisch und es ging eigentlich nur darum
, den

S
chaden klein zu halten. D

och unverhofft kom
m

t oft.
S

cheinbar hat uns K
aufbeuren zu leicht genom

m
en, denn w

ir m
achten das Spiel in

der 1. H
Z. A

uch w
aren w

ohl einige A
kteure noch etw

as unpässlich von der vorab-
endlichen B

egrüßungsfeier (siehe auch 3. Tor). E
s w

äre auch nicht unverdient ge-
w

esen, w
enn w

ir höher geführt hätten. D
ie M

öglichkeiten w
aren da. Jedenfalls w

ar
es überw

iegend erfreulich, w
as unsere Jungens heute geboten haben.

In der 2. H
Z kam

 K
aufbeuren m

ehr auf und w
ir m

ussten einige kritische S
ituationen

überstehen. O
bw

ohl  durch A
usw

echselungen unser Spielfluss etw
as gehem

m
t

w
ar, überstanden w

ir diese P
hase unbeschadet und w

aren letztendlich doch ver-
dienter S

ieger. H
erzlichen G

lückw
unsch an alle.

Tore: G
ranatow

ski 2, E
igentor 1                      - W

R
 -

1. C

 



S
eite 14

S
eite 15

B
S

C
 : V

fB
 R

ot-W
eiß (2) 8 : 0

Tore: B. W
erm

uth (3), J. H
edel (2), N

. E
ckert (2), T. Thorm

eyer

B
S

C
 : R

autheim
13 : 0

Tore: B. W
erm

uth (7), J. H
edel (4), T. Thorm

eyer (2)

V
iktoria (2) : B

S
C

3 : 4
Tore: J. H

edel (2), B
. W

erm
uth (2)

B
S

C
 : V

iktoria (1)
13 : 1

Tore: J. H
edel (5), B

. W
erm

uth (2), T. Thorm
eyer (2), R

. S
eidlitz,

         N
. E

ckert, D
. v. E

im
en

B
SC

 : D
ibbesdorf

6 : 1
Tore: B

. W
erm

uth (3), J. H
edel (2), T. Thorm

eyer

N
achdem

 w
ir knapp, aber nicht unverdient die K

reisliga verpasst haben, w
aren

die Spiele gegen R
ot-W

eiß, R
autheim

, und Viktoria kein M
aßstab für  unsere

Leistungsstärke. W
enn überhaupt, gab es nur die schlechte C

hancenverw
ertung

zu bem
ängeln. W

ir hätten bei konsequenterem
 Spiel durchaus gegen R

autheim
und Viktoria 20 Tore schießen können. E

tw
as enger w

ar das Spiel gegen
D

ibbesdorf, aber nicht, w
eil der G

egner stärker w
ar, sondern w

egen eigener
schw

ächerer Leistung. W
esentlich enger und interessanter w

ar das Spiel ge-
gen den Tabellenführer Viktoria(2). W

ir begannen vorsichtig. Viktoria hatte m
ehr

vom
 Spiel, aber auch keine zw

ingenden C
hancen. M

itte der 1. H
albzeit kam

en
w

ir besser ins Spiel und schossen 2 Tore. N
ach dem

 S
eitenw

echsel haben w
ir

schnell 2 Tore nachgelegt. D
anach dachten w

ir w
ohl das Spiel schon gew

onnen
zu haben, zum

al w
ir auch noch klare Torchancen herausspielten, aber nicht

verw
erteten. E

s kam
 w

ie es dann oft kom
m

t: V
iktoria schoss innerhalb kürze-

ster Zeit 3 Tore. Jetzt begann die Abw
ehr zu schw

im
m

en; Angriffe fanden kaum
noch statt. D

ie letzten 15 M
inuten haben w

ir dann m
it dem

 G
lück des Tüchti-

gen überstanden. A
lles in allem

 aber doch eine überzeugende Leistung des
gesam

ten Team
s. S

o w
ollen w

ir w
eiterhin auftreten. D

ie Vorgaben der Trainer:
N

ur noch S
iege.

R
ainer Sternitzke

2.B
  

 


